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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen KlUistrirten Sonnlagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 ^ 46 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungenentsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Ar . 1OS . Donnerstag , 9 . September 1897. 33 . Jahrgang

Württemberg j wärtig ist es im Schwarzwalde am
Cannstatt , 3 . Sept . Gestern Abend schönsten . Die heißen Tage sind vorüber

machte sich der 17 jährige Eisengießer St .,
ozonreiche kräftigende Tannenluft ist

in der Fabrikstraße hier wohnhaft , mit ! ^ jetziger ^ emperatnr , wo Wald und !
einer geladenen Pistole zu schaffen . Un- ! N "r noch m uppigster̂ VegaMion prangen , j
Versehens ging der Schuß los und riß sjch ^ nußreichsten. 4wr Fremdenverkehr ^
ihm den kleinen Finger einer Hand weg . ^ deshalb auch zur Zeit em äußerst

lVom Leere l Am Donnerstaa 9 lebhafter und find die Bade - und Lust-
Sept

^
bechnm^ die diesjährchm ^ eich besucĥ Nicht zum

der 51 . Jnf .Brig . zwischen Gmünd , Hohen- Strengsten zur fremden - Frequenz des
stadt und Aalen , sowie diejenigen der 52 . , ^ chwarzmaldes tragt der jo rührige
Jnf .Brig . zwischen Ellwangen , Bopfingen " ^ ^rem bad . und wnrtt . Gastwirte bei ,
und Dinkelsbühl jder sahrlich ca . oOOO Mk. für Reklame-

Stuttgart,
'

5 . Septbr . Frhr . von . ^ cke verausgabt indem er durch In -
Wangenheim , Legationssekretär bei der ^ rtwneu :n den bedeutendsten Zeitungen
hiesigen preußischen Gesandtschaft, verbüßt i Zeitschriften des

^zn- und Auslandes ^
zur Zeit die gegen ihn vom Militärgericht "" s -schwarzwald , seme klimatischen
wegen des Duells gegen den Grafen Uxcull ,

und bestemgerichteten Kureta -
ausgesprochene 3monatliche Festungsstrafe ^ ^stments , aufmerksam macht. L.abe:
auf der Festung Ehreubreitstein . Frhr .
v . Wangenheim wird voraussichtlich nicht
mehr auf seine« hiesigen Posten zurück¬
kehren .

unterstützt die Thätigkeit des Vereins
sein hübsches Mitglieder -Verzeichuis, das ,
den Besuchern des Schwarzwaldes ge¬
widmet , große Anerkennung findet, zumal

Stuttgart, " 6 . Sept . Tie Ziehung ^ als Fremdenführer benützt werden
der Lotterie der Fachausstellung für kann. Der „ Verein Schwarzwälder Gast -
Hotel - und Wirtschaftswesen fand heute
Nachmittag statt . Die 10 ersten Gewinne
fielen auf folgende Nummern : 20034
feine Speisezimmer - Einrichtung , Wert
3000 Mk.) , 24386 (ein Viktoriawagen ,1500 M .) , 34157 ( ein Billard , 1000 M .) ,47969 , 49603 (je ein Piano , 600 Mk.) ,25865 feine Badewanne mit Gasofen ,300 M .) , 27559 ( eine Stahlpanzerkasse ,300 M .) , 47785 (ein eichenes Speise¬
zimmerbuffet, 300 M .), 48977 ( ein kompl .
Bett mit Bettlade , 300 M .) , 45139 (ein
emaill . Küchenherd, 300 M . ) (Schw . M .)

Stuttgart . Radfahrende Polizi¬
sten soll Stuttgart infolge der gelungenen
Verhaftung eines Rowdy durch einen Ve -
locipedisten in nächster Zeit erhalten . Die¬
selben sollen berittene Schutzleute ersetzen.— Seit in Württemberg die Tele¬
phongebühr innerhalb einer Zone von50 Kilometern im Umkreise von 50 auf25 Pfg . herabgesetzt worden ist , seit
1 . Juli , seitdem ist der Thelephonverkehr
um das vierfache gewachsen . Die Haupt -
linien sind so übersetzt , daß sich ein
dringendes Bedürfnis nach weiteren Lei¬
tungen schon jetzt überall geltend macht.k . Vom Schwarz walde , Ende Ang.Wer seinen Akten - oder sonstigen Geschäfts¬staub abschütteln will oder seine ange¬strengte Bernfsthätigkeit auf einige Tageoder Wochen mit Erholung vertauschen
möchte , der durchwandere unsere herrlichen
Bergthäler und Bergwülder , denn gegcn -

2 ) vom 24 . Sept . 1894 an auf die Dauer
von 10 Jahren oder bis zu seinem etwaigen
früheren Tod eine jährliche , in jähr .
Raten voranszahlbarr Rente im Betrage
von 650 M . zu bezahlen ; mit seiner
Mehrforderung wird der Kläger abgewiesen.
Die Beklagte hat sämtliche Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

"
Gmünd , 5 . Sept . Eine merkwür¬

dige Geschichte passierte in dem nahen
Herlikofen. Ein dortiger Einwohner , Na¬
mens Herbst, erhielt aus einem Stutt¬
garter Spital die Nachricht , daß sein
Sohn dort gestorben sei. Der Mann ließ
die Leiche nach Herlikofen transportieren
und daselbst begraben . Nun stellte es
sich heraus , daß der Sohn des Betreffen¬
den noch lebt und daß der Verstorbene
die Papiere und den Koffer des Ersteren
entwendet hatte .

wirte " bezw . dessen Geschäftsstelle Horn -
berg, war in diesen: Jahre mit Erledigung
von Nachfragen nach diesem Mitglieder -
Verzeichnissen und Anfragen überden Kur¬
aufenthalt in: Schwarzwald derart aus
aller Herren Länder in Anspruch ge¬
nommen, wie noch nie . — Ende Septbr .
oder anfangs Oktober hält der Verein ,
welcher gegenwärtig ca . 220 Mitglieder
zählt und sich über den gesamten bad.
und württ . Schwarzwald erstreckt , in den:
reizend gelegenen Wild bad seine 6.
ordentliche Hauptversammlung ab , die
voraussichtlich nicht minder zahlreich be¬
sucht werden wird wie die letztjährige zu
Baden - Baden .

Rottweil . Der Schneider Waizen-
egger von Tuttlingen hatte gegen die
Stadtgemeinde Tnttlingen Entschädigungs -
Klage erhoben wegen eines Uuglücksfalles,
der ihn traf , als er in: Jahre 1894 beim
Nachhansegehen abends über das Ufer
des Seltenbachs stürzte und einen Fuß
brach, was ihn arbeitsunfähig machte .
Das betreffende Ufer war damals ohne
Schutzgeländer , welches herzustellen der
Stadtgemeinde obliegt ' Ein gütlicher Aus¬
gleich kan : nicht zu stände, weshalb die
Sache gerichtlich entschieden wurdet Das
Urteil in Sachen des Schneiders Maizen¬
egger gegen die Stadtgemeinde Tuttlingen
wurde am 14 . Juli ds . IS . verkündigt
und lautet : „ Tie Beklagte ist schuldig
dem Kläger 1 . die Summe von 49 l M . .

Rundschau .
— An: Sonntag den 19 . September

mittags 12 Uhr , findet die Einweihung
des H ohlohturmes statt . Der Turm ,
der eine prachtvolle Fernsicht über das
Mnrg - und Rheinthal , nach Württemberg ,der rauhen Alb und in die Bodensee¬
gegend bietet, wird auf den Vorschlag des
Großherzogs von Badei : den Namen
„ Kaiser-Wilhelm -Turm " erhalten .

— Der städtische Taglöhner Alois
Dietrich in Baden - Baden , welcher
dort in der Nähe des Kurgartens den
größten Teil der einem Engländer ge¬
stohlenen Wertsachen auffand , hat von
der ausgesetzten Belohnung von 10000 M .
die Hälfte erhalten , eine Summe , welche
der glückliche Finder bis jetzt in seinen :
Leben noch nie beisammen gesehen hat .

Achern , 4 . Sept . In : Juni d . Js .
wurde von Düsseldorf ein Soldatenbrief
nach Metz zur Post gegeben, der jedoch
seinen Bestimmungsort verfehlte . Doch
der Zufall wollte, daß derselbe doch noch
sein Ziel erreichen sollte . In der Papier¬
fabrik von Bruder und Söhne hier war
inan kürzlich damit "

beschäftigt, einen
Waggon altes Papier der Stampfmaschine
zu übergeben ! Da entdeckte ein Mädchen
einen Soldatenbrief . Neugierig wie unsre
Evastöchter nun einmal sind , öffnete sie
denselben. Sie glaubte darin einen Liebes¬
brief zu finden. Doch wie groß war ihr
Erstaunen , als das Kouvert statt dessen
einen — 5 - Markscheiu enthielt . Tie
Adresse war noch lesbar und so wurde
die Sache der Post übergeben, die dem
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Musketier in Metz sein bereits verloren
betrachtetes Geld zustellen wird .

Unterwangen (A . Bonndorf ) ,6 . Sept .

teresse des Friedens gegründet ist und je
länger desto fester und inniger in dein
Bewußtsein der Völker Wurzeln schlagen

Gestern abend zwischen 10 und 11 Uhr und Früchte tragen wird .
" Der Kaiser

brach hier ein Schadenfeuer aus , welches
' begrüßte alsdann die Königin Margherita

das ganze Dorf bis auf 5 Häuser ein - ' als den Steru , auf den ihr Volk und
äscherte . Der Schaden ist bedeutend, das Vaterland vertrauend blicke . Der Kaiser
Elend groß . Schon am 8 . Aug . brannten hieß beide Majestäten zum Schlüsse noch
hier 2 Häuser ab . Auch iu Bermaringen herzlich willkommen. König Humbert er¬
würben in der Nacht des 1 . September widerte den Trinksprnch mit Worten des
2 Gebäude durch Feuer zerstört . Man Dankes für den herzlichen Empfang . Er
vermutet in allen 3 Fällen Brandstiftung , sei glücklich, neuerdings Zeugnis ablegeu

Mannheim , 6 . Sept . Ein rasches zu können für die zwischen beiden Regie-
Ende fand der Brautstand einer hiesigen rungen und Staaten bestehenden Bezieh¬
jungen Dame aus angesehener Familie , »ngen herzlicher Freundschaft und Allianz .
Das Mädchen verlobte sich am letzten Es sei sein heißester Wunsch , an dem
Donnerstag mit einem 32 Jahre alten , Friedeuswerke des Kaisers mitzuwirken
reichen Fabrikanten von Ludwigshafen . Köln , 6 . Sept . Bei dem gestrigen
Den Freitag abend verbrachte derselbe internationalen Rennen stürzte der „ Franks ,
noch in der Gesellschaft seiner jungen Ztg . " zufolge der bekannte Meisterfahrer
Braut . Am Samstag morgen empfiengen August Lehe und brach einen 'Arm.
die zahlreichen Freunde und Bekannten Berlin , 2 . Sept . Das Margarine -
des jungen Brautpaares die Verlobungs - gesetz vom 15 . Juni 1897 tritt bckannt-
karten . Zugleich verbreitete sich in der lich am 1 . Okt . d . I . in Kraft , tz 5 dieses
Stadt das Gerücht , daß sich der junge Gesetzes bestimmt, !w" '

tlichen An-
Mann in seiner Wohnung in Ludwigs - geböte" "

.efen , Lager¬
hafen erschossen habe . Das Gerücht be - scheinen r, Handelsverkehr
stätigte sich. Die unglückliche Braut hielt üblichen Schr ^ . Ache sich auf die
schon in den Vormittagsstunden einen Lieferung von M ^. , ^ ne, Margarinekäse
Brief ihres Verlobten in den Händen/oder Kunstspeisefett beziehen , die im Ge-

die Waldergrenze herab stark mit Schnee
bedeckt.

Skalitz i . B ., 6 . Sept . Die Köni¬
gin Charlotte von Württemberg ist mit
ihrer Schwester, Prinzessin Adelheid von
Schaumburg -Lippe, gestern vormittag hier
eingetroffen und wurde vou ihren Eltern ,
sowie ihrer Schwester Prinzessin Alexandra
empfangen . Sie wohnte einem vou ih-
rem Vater , dem Prinzen Wilhelm , im
Schlosse Ratiboritz zu Ehren des Offi¬
zierskorps der Kavalleriebrigade General
Malowftetz anläßlich des Manövers ver-
anstalteten Gartenfestes bei und wird einige
Wochen im Schlosse Ratiboritz verweilen .

Karlsbad , 6 . Sept . In einem
hiesigen Juwelierladen wurden Waaren
im Wertste von 50,000 fl . geraubt . Tie
Decke des Ladens zeigte eine 50 Centi -
meter weite Oeffnuug . Der Inhaber der
Zimmer über dem Laden war ein erst
gestern angekommener angeblicher Kurgast ;
er ist laut „ Franks . Ztg .

" verschwunden.
Loudo n ,

zeichnend , wie
6 . Sept .
das Lob ,

Es ist sehr be -
das Kaiser Wil¬

helm in se >ner Koblenzer Rede der

in dem dieser ihr mitteilte , daß er mit
einem schweren Leberleideu behaftet sei
und infolge dessen nicht heiraten könne ,
aber auch nicht weiter leben wolle. Sie

setz vorgeschriebeneu Warenbezeichnungen
angewendet werden müssen . Demgemäß
ist es von genanntem Zeitpunkt ab nicht
mehr zulässig, daß dem Schweineschmalz

möge ihm verzeihen. Zum Andenken au ähnliche Zubereitungen , deren Fettgehalt
ihn setze er sie zur Universalerbin seines ! nicht ausschließlich aus Schweinefett be-
sehr beträchtlichen, mehrere 100 000 Mk . « steht, unter den bisher vielfach auch für
betragenden Vermögens ein .

" diese Kunstspeisefette noch üblichen Bezeich-
Hanau , 6 . Sept . Die Spezialidee j nung^Schweineschmalz oder dergleichen in

bei den Kaisermanövern ist folgende : Zur ! den Verkehr gebracht werden ; für sie ist
^ der Westarmeevielmehr nur die Bezeichnung Kunstspeise¬rechten Flankensicherung

ist eine Westabteilung unter General Graf
tzäseler gebildet, die aus dem 8 . und 11 .
Armeekorps und einer Kavalleriedivision
besteht . Die Westabteilmig stand gestern
auf der Linie Frankfurt - Wetzlar, sie soll
dem Feind das Ueberschreiten von Main
und Kinzig verwehren . Eine Ostabteil¬
ung unter dem Prinzen Leopold von
Bayern kommt vou Bayern und soll rasch
Vorgehen, um die noch hinter dem Thü¬
ringer Walde stehende Ostarmee bei rh-
rem Angriff zu unterstützen. Tie Ostab¬
teilung besteht aus dem 1 . und 2 . bay¬
rischen Armeekorps und einer Kavallerie¬
division, welche zu diesem Zweck den Kin¬
zigabschnitt gewinnen . Die Ostabteilung
stand östlich und westlich von Aschaffen¬

fett anzuwenden.
Berlin , 6 . Septbr . An sämtliche

Truppen -Kommando 's ist eine Kabinets -
ordre des Kaisers ergangen , welche auf
die kürzlich erfolgte Erhöhung der Ge¬
hälter für eine Reihe höherer Offiziers¬
klassen Bezug nimmt . Die Kabinetsordre
ordnet an , daß den Offizieren erneuert
an das Herz gelegt werde, in ihrer Lebens¬
führung jeden Luxus zu vermeiden, der
mit den Vermögensverhältnissen des Be¬
treffenden nicht in Einklang zu bringen
sei . Er betont auf das Nachdrücklichste ,
daß standesgemäße Lebensführung des
Offiziers nicht mit einer aufwandreichen
verwechselt werden solle .

— Englische Blätter wissen über Ver¬
bürg , die Kavalleriedivision bis jenseits '

suche zur Hebung des infolge gröblichster
der Kinzig. Heute früh besetzten die ! Pflichtvernachlässigung des Steuermanns
Bayern Hanau , ihre Vorhut drang bis ^ des englischen Dampfers „ Crathie " s . Z .
Hochstadt . Nach heißem Kampf warf die bei Lowestoft untergegangenen Lloyd -
22 . preußische Division die Bayern bis '

dampfers „ Elbe " zu berichten . Der
Wilhelmsbad zurück . Dort waren auch ^ Dampfer liegt auf der Höhe von Browns
der Kaiser und der König von Italien Ridge , einem wohlbekannten Fischsgrunde ,
eingetroffen, überall von tan Truppen mit ' in nur etwa 16 Faden Wassertiefe. Be
lauten Hurrahrufen begrüßt .

^
Der Kaiser

'
kanntlich hatte die „ Elbe " einen wert

hielt Kritik . Das Wetter war sehr schlecht , i vollen Betrag von Edelmetallen an Bord
Es fiel starker Regen und es herrschte
Wind . Die Wege waren durchweicht .

Homburg , 6 . Sept . Bei dem gest -

Die Hebung des Schiffes ist vou einer
amerikanischen Gesellschaft in die Hand
genommen, welche über Apparate verfügt ,

rigen Paradediner brachte der Kaiser einen dank denen die Taucher in einer Wasser-
Trinkspruch aus , in welchem er dem Kö - ' tiefe bis zu 500 Fuß arbeiten können ,
nig von Italien für die der Armee durch ^ Sie hat erst vor Kurzem wertvolle Ver¬
feme Anwesenheit erwiesene Ehre dankte , gungen aus der Ladung eines im Jahre
„ Das Heer nud das gesammte Deutsch - ! 1865 im Hurousee gesunkenen und in
land "

, sagte der Kaiser , „ begrüßen den 170 Fuß Wassertiese liegenden Schiffes
treuen Verbündeten , dessen Hierherkunft

'
bewerkstelligt .

der Welt zeigt, daß das Band des Drei - ! Innsbruck , 6 . Sept . Oiestern er-
bnndes unerschütterlich besteht , der im In - schienen die umliegenden Berge bis unter

britischen Armee gezollt hat , in England
ausgenommen worden ist . Die konservative
„ St . James Gazette " bemerkt : „ Die
Hohenzolleru haben guten Grund , der
Dienste zu gedenken , welche die britische
Armee ihrem Hause und ihrer Sache ge¬
leistet hat . Wenn die britischen Waffen
und namentlich das britische Gold nicht
gewesen wären , so würde Friedrich der
Große von Oesterreich, Frankreich und
Rußland zu Staub zermalmt worden sein .
Er hintcrließ Preußen als mächtigen
Militärstaat . Zu Napoleons Zeiten aber
hatten wir Preußen wiederum vor der
Vernichtung zu retten . Es ist deshalb
geziemend , daß der Kaiser der britischen
Armee sein Kompliment macht , einer
Armee, die gegen jede andere europäische
Nation und viele asiatische Völker ge -
sochten , aber niemals den Degen gegen
Preußen gezogen hat .

" Der „ Globe "
geht in der Unverschämtheit so weit , des
Kaisers Lob der britischen Armee für die
erste Abschlagszahlung zu halten , die der

'
. Kaiser Englanv wegen seiner Depesche .
> an den Präsidenten Krüger und der bo-
. ständigen Feindseligkeit der deutschen
Politik zu leisten habe. „ In diesem Sinne

' sind die freundlichen Worte willkommen.
Aber eiue so große Schuld tropfenweise
abzuzahlen, erfordert Zeit .

"
Barcelona , 4 . Sept . Ein Anarchist

gab um Mitternacht auf der Plaza de
Cataluna 2 Schüsse auf den Polizeichef
Portas ab. Portas wurde schwer an der
Brust verletzt. Der Mörder heißt Roman
Sempan Barril und ist im Jahre 1869
in Barcelona geboren. Er hielt sich in
der letzten Zeit in Paris ans, von wo er
vorgestern hierher zurückgekehrt ist . Die
Menschenmenge, welche infolge der Schüsse
auf der Plaza de Cataluna zusammen-
strömte, wollte den Mörder lynchen , den
die Gendarmen nur mit Mühe iu einen
Wagen heben und auf die Polizeipräfektur
bringen konnten. Nachdem Barril die
beiden Schüsse auf Portas abgefeuert
hatte , versuchte er zu entfliehen, wurde

' jedoch von Plantada , dem obersten Polizei -
'

chef , verfolgt , auf welchen der Flüchtling
mehrere Schüsse abgab . Plantada wurde

. nicht verwundet . Dagegen erhielt der
Kellner einer Bierwirtschaft , in welche
der Mörder flüchtete , einen Schuß in den
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Schenke! . Der Polizeichef feuerte nun eines einspännigen Leichenwagens, einer
seinerseits ans Barril und verhaftete den
selben in der Bierwirtschaft .

Barcelona , 7 . Sept . Das Kriegs¬
gericht verurteilte den Attentäter Sampan
Barril zu 40jähriger Zwangsarbeit.

Vermischtes .
— Eine Kammerjungfer kw clo

«Isols. Man schreibt dem „ Hannov . Cour.
"

aus Berlin : In einem fashionablen Hause
des von den oberen Zehntausend am mei¬
sten bevorzugten Teiles des Tiergarten¬
viertels wurde vor etwa einer Woche eine
verblüffende Entdeckung gemacht . Tie
Dame des Hauses hatte seit drei Jahren
eine Kammerjungfer , die sich der vollsten
Zufriedenheit der Herrin erfreute . Auch
sonst hatte sich Niemand im Hanse über
sie zu beklagen , bis sie vor einiger Zeit
das Mißtrauen des gestrengen oder viel¬
leicht auch nicht zu gestrengen Hausherrn
erregte . Dieses Mißtrauen bewegte sich
nach einer ganz bestimmten Richtung , und
die einige Wochen fortgesetzten aufmerk¬
samen Beobachtungen führten zu dem Re¬
sultat, daß das Mißtrauen des — eifer¬
süchtig gewordenen Herrn Gemahls sich
als berechtigt herausstellte . Es zeigte sich
nämlich, daß die Kammerjnngfer ein —
bildhübscher junger Mann ist, der die
Rolle des weiblichen Dienstboten seit drei
Jahren mit bewnndernsiverther Geschick¬
lichkeit und Treue gespielt hatte , allerdings
— nicht ohne Vorwiffen der Herrin , gegen
welche bereits von ihrem Gatten die Ehe¬
scheidungsklage eingeleitet sein soll .

— ( Unentgeltliche Beerdigung in der
Schweiz. > Seit dem 1 . Juli ist in Bern
dieunengeltliche Beerdigung in Kraft getre¬
ten , die schon seit Jahren beantragt und
in Zürich, St . Gallen , Biel , Basel re. be¬
steht. Die Gemeinde übernimmt bei Be¬
stattung in ihrem Bezirke wohnhafter
Personen die unentgeltliche Lieferung und '
Besorgung des Sarges , der Einsargung ,

Uoi ZüvstiZsi - VViltsrunA nircUni

einspännigen Begleitskutsche und der Bel
stattung selber. Für weitergehende An¬
sprüche ist ein Tarif aufgestellt, mit ziem¬
lich hohen Ansätzen . Wer solche weiter¬
gehende Ansprüche stellt, mit Ausnahme
eines besondern Sarges und weiterer ein¬
spänniger Begleitkutschen, hat die ganze
Bestattung zu bezahlen. Andere als von
der Gemeinde gestellte Leichenwagen und
Begleitkutschen werden in den Fried¬
höfen nicht zugelassen .

cP api e r geg e n Käl t e ) . Während
der letzten Hälfte des chinesisch -japanischen
Feldzuges waren die chinesischen Soldaten
mit papierenen Unterkleidern — Jacken
und Hosen — versehen, welche ihnen einen
so guten Schutz gegen die Kälte verliehen
haben sollen, daß man auch in der preu¬
ßischen Armee damit Versuche anstellte.
Dieselben führten jedoch zu keinem güns¬
tigen Resultat, da die Kleidungsstücke schon
nach drei Tagen an der Seite und an den
Nähten rissen . Aber die Arbeiter in Pa¬
pierfabriken wissen die Eigenschaft des
Papiers , die Wärme nur sehr schlecht zu
leiten! , wohl zu schätzen ; sie umwickeln ,
ehe sie sich ankleiden, ihre Beine mit Papier
und schützen sich dadurch vortrefflich gegen

die Kälte . Auch andere Personen haben
sich schon vielfach rheumatische Schmerzen
dadurch beseitigt , daß sie auf die leidenden
Stellen ein Stück dünnes , gut geleimtes
Papier legten und einige Tage trugen .
Auch als Schutz gegen kalten Fußboden
hat sich eine einfache Lage dünnen Papiers
bestens bewährt und dies gute Mittel hat
dabei den Vorzug großer Wohlfeilheit,
denn einige Bogen alten Zeitungspapiers
kann sich auch der Aermste beschaffen .

ObstpreiS-Zettel
Stuttgart , 4 . Sept . sMostobst-

markt auf dem Hauptgüterbahnhof.j Zu¬
geführt : 2 Waggon aus Holland , 1 Wag¬
gon aus Belgien . Im Einzelverkauf :
5 ^ 40 bis 5 80 per Ztr .

— 7 . Sept . Wilhelmsplatz . Zufuhr
350 Ztr . Mostobst (meist holländ .) 5
50 bis 6 .-E per Ztr.

Eßlingen , 4 . Sept . Güterbahnhof.
Hess. Mostobst 6 per Ztr .

— 6 . Sept . Güterbahnhof. Hess. Most¬
obst 6 // per Ztr.

Reutlingen , 4 . Sept . Güterbahn¬
hof . Hess. Obst 5 50 per Ztr .

Heilbronn , 4 . Sept . Fallobst 5
50 4 .

NI ? « '«» bis >8 .88 p . Met . - sowie schwarze , weiße
U»L D » blER V V , " O u . sarbige Henneberg - Seide von 60 pkg . bis
M 18 .68 per Met — glatt , gestreift , karriert , gemustert . Damaste etc . ( ca . 240 versch. Qual ,
und 2000 versch. Farben , Dessins etc ) , porlo unä steuerüe , ins « aus . Muster umgehend. —
l,sgee : e.u 2 IVbllianen It/Ieter .

- 8efflu88 äkr 8omm6y8lli8on , k?k8tLU8V6l 'lrLuf.
35 „ » 6 „ „ - , , 2 .16
50 „ >> 6 „ „
75 , „ » 6 „ »
65 „ » 6 , , . - . 3 NO

Komme , statt , v̂asoliäelit , §ut . Haal . 28 vt pe . Ltr . , 0 Utr . 2 . LIei .i t . Ll . 168
Sommoostott , „
Kommer - t^ o av 0 a „ tö , äoppltbr .
X >p a 0 a - H 0 uv o a at s , »
Oiepon - „ , eine 'iVolls , ,

vor,eng n in einzelnen Elstern IrniLVV in 8 Hnn .8.
— /wsse/ 'o ^cts/it//ĉ §nosse ^ vsiva/i/ ra

Dis nouoston Llusler in » erbst - nnä >V1utorstokten sinä singet, 'ott'sn .
» nster »nt Verlangen kranoo . — AcxisbiNlsr gratis .

Versa,lätl,ans : «» « ttinKvr L vo , 1 L t nn » FIn ! n .
Sogar » - .̂ I ' tbeünng tür lierrsnlclsiUsrstolks : Stakt eu,il ganzen Vnrng

kür Nic A 75 1' kg . , Olioviot rum ganrvn Ansng tiir Lite . 5 85 l? tz .

Nki.elimittuo '8 Zl / 2
aut ckon zviessn dtziin

Istir

von (ton nooil oinmul unkstokuiirt

Kiidk kiln 7
Spezialität :

Kss - ösäkölkii
,

Sitzt lidcwmmkii,
BrmisesMrate mid ciiizeliic Wamic»

licrsH . Ausstattung st«
Gss - HosliLxxsrsts —

bester Systeme,
_ OlossisnIaZssn sie .

Billigste Preisebei mehrjähriger Ginautie . Cataloge ans Wuusch.

Fabrik für Gas - und Wasseranlagen (Telephon Nr . 72 .)

W i I d b a d .

„ IM
Dali- Arbeiten.

Nächsten Samstag den 11 . d . M ,
Vormittags 11 Uhr ,

werden auf dem hiesigen Rathaus nach¬
stehende Bauarbeiten im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt :

1 ) Die Grab - und Maurer - Arbeiten
znr Herstellung einer Dohle bei der
Realschule ;

2 ) die Gypser - und Anstricharbeiten
zur Erneuerung der äußeren Ver -
blendung und Anstrich daselbst;

3) die Schreinerarbeiten für Lieferung
und Legen eines buchenen Riemen¬
bodens im Volksschulgebäude.

Kostenvoranschlag und Bedingungen
können beim Stadtbanamt eingesehen wer¬
den .

Den 7 . Sept . 1897.
Stadtbauamt .

Köchin - Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt wird nach aus¬

wärts ein gut empfohlenes Mädchen, das
der bürgerlichen Küche vorstehen kann und
auch Hausarbeit besorgt, gesucht .

Von wem ? sagt die Redaktion d . Bl,
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107 Kcruptstrcrße 107
ver Frau We . Günther

O
der Krim Hrü -LSr Le XVolLk , Psorzhcim ^

dauernd vom 4 . 2spt . dis 18 . 2spi . unwiderruflich O
Zum Ausverkauf gelangen sämtliche O

HeukeitM Herbst Vinter Z
bestehend in O

Jacken, Regenmänteln, Kragen , Z
Unterröcken , Kinder-Mäntel, -Jacken und o

— Kindertleider. 8
Die Stoffe und Verarbeitung ist die solideste und die Preise so O

niedrig , daß jede Frau und jedes Mädchen ihren eigenen Vorteil wahrt , O
diese günstige Gelegenheit zum Einkauf zu benützen . Wir verkaufen O

O
O

o eine größere Partie farbige Kragen

O soryeit der Vorrat reicht zu IVUr. I -2S bis IVIK. 3 — pr . Stück, also
weit unter Preis . Einem recht zahlreichen Besuch sehen entgegen.

Krüger L Wolff aus Pforzheim
Ecke Marktplatz u. Schloßberg , im Hause Kürschner Klein .

Oo
O
O

Lssts unci KUIissis 8 s 2 U8 sc,us >Is !
Kebr . kitr ^ ^ IilVöirei-,

8aliniib . Omiinä .

Osutsobsr

M ükiÄlickempsvklLN. ^
' /ll '1. ^ 2 .—,2 ' /2,3.— rc .»

2u Laben bei WD» vr , Hok-^-pg,«
tbeLer in lV ildb a d . I

Offene Beinschädeu,Kra »iil>f-
adergeschwiire , Hautkankhciten und Lu¬
pus gehören zu den hartnäckigsten, lang¬
wierigsten Krankheiten . Alle, die daran
leiden, machen wir an dieser Stelle noch¬mals ganz besonders aus den unserer
heutigen Gesammtauflage beiliegenden
Prospekt des Herrn Jürgeusen -Coblenza . Rh - aufmerksam. Selbst gänzlich ver¬
altete Fälle wurden , wie der Prospekt
ausweist , völlig geheilt . Man wende sich
also zunächst schriftlich anHerrnJürgcuseu -
Cobleuz a . Rh .

DSTlioü rwsi HusZsbsn lksnlsnuke . IVliltsAS - unä ^ dsnä - ^ usZsds .

^ -

ff t

kl ' 6 8 86 ^
vs -' bi re/rek ^ srrrreee/ / lerÄen .', .

Zue/reir Ke ^ ^ 11° ,

Laven 8io 6 ! 7 » 6 ru vergeben ,

volle» sie e ! i ! ^^ >mve § en

vollen 8le 7125 ^ 2 ^ ^ 6

vortLsilbakt verkauken
oder Lanken ,

Viren Vsleannt -
waevunAsn sielrsrn ,

so inaerlrsn 8is in der

Me Zeitungsleier, LLmL
Leitung lesen vollen , sollten sleL die „Va-
disvbs krssss " bestellen .

Mittag -Uusgabe ^ »LLL
Zsns elnAtz enden Ravbriebtsn n . IsloAramms ,sovie latere < nie Vsitartiicsl und spannende
Romane etc .

Abend -Zeitung : L?lL, .L

, ,836 isotisn pfssss "
ILAlleli L2 Isis 32 LsiisN . Arossss r 'orissA ^ .

neuesten RsvLriedtsn und Vspssobsv .
Vis , 8adisobs krssss " virä an rund 1000

kostsnstsltsu täZIiob rveimal versandt .

Jeder Ubonnent
UnterkallungsdlsU nn <l monatlloL rvsl Aal den

L.IIZem -nsr ^ nseiAer kür Vsud -
virtsekskt , Osrtsn - , Obst - und Vgjnbau , sovie
Vsrlosun ^slistsn gratis .

Gratis u . franco srbän - a <- r neu
ruAsbencle ^ . oon -

nsnt usoL Vinssnännz äsr VostguittnnA nnä
10 kkK.- dlarlcs kür Vrsnlcatur : I Koma» , I Lr -
räblung , I Lisenbsbn - Kursbuek , l karb . VVanclleL -
leniler , l Vsrloogungsleslenösr mit Verasiobnis
aller AeroAsnen Lerien .

Monnementspreis Mkl .50
kür 3 Aonsts ebne VostaustellAsbübr .probsnuminern grstiz ur raneo .

Vis „Lniliselie Presse " ist sin Vamilisnblstt , das von ^ .It nnd itnnF gern Fslsssn virä .
WMs

' Ois „ OnciiZeds kro886 '° ckiont al8 0kÜ2i6ll68 knbIikntion8or ^nn kur äio 3tüätl8Llion Lollöräsn von I<nrl8rnil0unä kür sino Roiko von 8tna .t8-
, Ililikür - , Loitirk8- nnä Osmoinäoboiiöräon äo8 ZunLOn l ^nnäoo .

U kvKik » uß » iKtv
^ „ Vaäisobs Vrssss " virä xedrueLt ank avoi neuesten

Rotations - Aasebinen , vslelis je 10 000 Vxsmplars in einer 8iunäs suk
_ _ _ _ _ , >̂ i 8 Leiten drucken , kalrsn und akräklsn .

Redcktien, Druck und B«rla -z von Albert Dildb reit in
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